
Risikobewertung 

Advent Wundertüte für die Adventszeit Art: 63052 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Brandgefahr 
o Risiko: Die 4 Teelichter könnten bei unsachgemäßer Nutzung oder in der 

Nähe von leicht entzündlichen Materialien wie dem Tannenanhänger oder 

Pinienzapfen zu einem Brand führen. 

o Schwere: Hoch. Besonders gefährlich in Haushalten ohne Aufsicht bei 

brennenden Kerzen. 

2. Erstickungsgefahr 
o Risiko: Kleine Teile wie der Tannenanhänger oder der Pinienzapfen könnten 

von Kleinkindern verschluckt werden. 

o Schwere: Mittel bis hoch. Besonders gefährlich für Kleinkinder. 

3. Schnitt- oder Verletzungsgefahr 
o Risiko: Der Holz-Tannenanhänger könnte bei falscher Handhabung scharfe 

Kanten aufweisen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. Relevanter für Kinder oder unachtsame 

Erwachsene. 

4. Hygienische Risiken bei unsachgemäßer Lagerung 
o Risiko: Der Pinienzapfen könnte bei Feuchtigkeit oder Verunreinigung 

Schimmel bilden oder andere hygienische Probleme verursachen. 

o Schwere: Mittel. Relevant bei längerer Lagerung unter ungünstigen 

Bedingungen. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch Verschlucken kleiner Teile wie des 

Tannenanhängers oder Pinienzapfens. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Brandgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit den Teelichtern, 

insbesondere in der Nähe von entzündlichen Materialien. 

o Wer könnte geschädigt werden: Haushalte, insbesondere ohne 

Sicherheitsvorkehrungen bei offenen Flammen. 

 

 



3. Kinder und unachtsame Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Schnitt- oder Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten des Holz-

Tannenanhängers. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder und unachtsame Erwachsene. 

4. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Hygienische Probleme durch unsachgemäße Lagerung des 

Pinienzapfens. 

o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die das Produkt nach längerer 

oder unsachgemäßer Lagerung verwenden. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

3. Kinder und unachtsame Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Brandgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit den Teelichtern. 

 Mittleres Risiko: Erstickungsgefahr bei Kleinkindern durch kleine Teile, hygienische 

Risiken bei unsachgemäßer Lagerung des Pinienzapfens. 

 Niedriges Risiko: Schnitt- oder Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten des Holz-

Tannenanhängers. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Brandvermeidung 
o Kennzeichnung: Hinweise zur sicheren Nutzung der Teelichter, insbesondere 

fern von leicht entzündlichen Materialien wie Pinienzapfen oder 

Tannenanhänger. 

o Empfehlung: Nutzung nur auf feuerfesten Unterlagen und unter Aufsicht. 



 

2. Sicherheitsmaßnahmen für Kleinkinder 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass kleine Teile nicht für 

Kinder unter 3 Jahren geeignet sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kinder vom Produkt fernzuhalten oder beim Umgang 

zu beaufsichtigen. 

3. Vermeidung von Verletzungsrisiken 
o Hinweise: Warnung vor möglichen scharfen Kanten des Tannenanhängers und 

Empfehlung zum vorsichtigen Umgang. 

4. Hygienehinweise 
o Empfehlung: Hinweise zur trockenen und sauberen Lagerung des 

Pinienzapfens, um Schäden und Verunreinigungen zu vermeiden. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Advent 

Wundertüte für die Adventszeit“ deutlich reduziert werden. 

 


